
 
 

 

 

Hausordnung 
 

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen in diesem Haus herumzustöbern! 

In den Zimmern finden Sie Materialien, die auf unterschiedliche Weise zum 

Thema „Familie ist mehr- kämpfen -kochen- kuscheln“ passen. 

Alles was das Haus enthält ist so ausgewählt, dass Sie damit ein 

Familienkreistreffen durchführen können. 

 

Es ist am einfachsten, wenn jemand von Ihnen die Verantwortung für ein 

Familienkreistreffen übernimmt und es mit Hilfe des Materials aus dem Haus 

vorbereitet. 

 

Das Haus ist in verschiedene Zimmer unterteilt, die einen Hinweis darauf 

geben, welcher Themenkreis in etwa angesprochen wird. Im Grundriss sind die 

Zimmer erläutert. 

 

Die wichtigsten Regeln für den Umgang mit den Spielen, Texten und Methoden 

sind: 

 

Jeder und Jede sagt und tut nur das, was er oder sie von sich aus bereit ist, 

öffentlich zu sagen. Niemand muss dafür eine Begründung abgeben. 

 

Was für den Einen eine leicht dahingesagte Bemerkung, Frage oder Aufgabe 

ist, kann beim Anderen einen empfindlichen Punkt berühren. Beides ist in 

Ordnung!  

 

Die Anleitungen und Spielregeln sind nicht verbindlich! Es ist möglich und 

gewünscht, diese nach den Wünschen und Möglichkeiten des Familienkreises 

zu ändern.  

 

Im Gästebuch ist Platz für Erfahrungsaustausch und Wünsche. 

 

Im Haus ist noch Platz! Wenn es etwas gibt, was auch für andere 

Familienkreise wichtig sein könnte, so lassen Sie es ins 

Haus einziehen. Symbol- Aufkleber sind in allen „Zimmern“ beigelegt – so 

können sie das beigefügte Material zuordnen.



 
 

 

 

          Grundriss 

 
„Familie ist mehr…kämpfen, kochen, kuscheln… “ 

- all das sollte in diesem Haus möglich sein! 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fundament – Jedes Haus - wie auch eine freundschaftliche Beziehung - braucht ein 

festes Fundament auf dem es gut und sicher steht. Unserem Haus dient das 

Fundament als Aufbewahrungsort für Material, das im weitesten Sinne zu einem 

Austausch über die eigenen Wurzeln anregt.  

 

Diele  - durch die Diele treten sie in das Haus ein und aus. In ihr befinden sich 

Anregungen zum Starten oder Abrunden eines gemeinsamen Familienkreis-Abends. 

 

Wohnküche - die Wohnküche steht für Gemeinschaft, Austausch und Lebensfreude. 

Der Aspekt des Nährens ist zentral. Was wünsche ich mir von unserer Gemeinschaft? 

Wo liegen unsere gemeinsamen Ziele? Was bringe ich selber ein? Diese und ähnliche 

Fragen werden in diesem Raum methodisch aufgegriffen. 

 

Schlafzimmer - für viele steht das Schlafzimmer sinnbildlich für Rückzug und Ruhe - 

aber natürlich auch für Ehe und Partnerschaft. So befindet sich in diesem Raum eine 

Geschichte  zum Abschalten und Nachdenken, eine Achtsamkeits-Anregung für Paare, 

eine Methode zur eigenen Standortbestimmung..  

 

Kinderzimmer - Im Kinderzimmer wird gekuschelt und gerauft – auf jeden Fall geht es 

bunt daher…Eine Sammlung von Spielen, Reflexionen und CDs für die Gestaltung 

gemeinsamer Zeit von Eltern und Kindern, bzw. Jugendlichen finden sie in diesem 

Zimmer! 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bibliothek - Jedes Haus verlangt nach einem Abstellraum, einer Rummel-Schublade – 

kurz: nach einem Ort an dem Ordnung keine Rolle spielt. In diesem Haus ist dieser 

Ort die Bibliothek. Hier findet all das Material einen Platz, welches sich nicht gerne 

einordnen lässt. Abstellen und Stöbern erwünscht! 

 

Gästezi mmer - im Gästezimmer liegt ein Gästebuch aus, in dem sie sich nach Lust und 

Laune austauschen und Erfahrungen an andere Familienkreise weitergeben können. 

Welche Anregungen sagen Ihnen besonders zu, welche gar nicht? 

Haben sie eventuell neues Material eingefügt, so können sie es hier erläutern! 

 

Hauskapelle  - der Glaube an und das Vertrauen auf Gott verbinden uns auf besondere 

Weise – im Miteinander erleben wir, dass Vielfalt und Einheit sich nicht ausschließen 

sondern bedingen. Die oberste Lade steht symbolisch für diesen Überbau und 

beinhaltet spirituelle Impulse unterschiedlichen Charakters für Männer, Frauen und 

Kinder. 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Unter diesem Symbol finden Sie Anregungen, mit 

denen Sie sich alleine auseinandersetzen können.  

 

 

 

 

 

Unter diesem Symbol finden Sie Anregungen für 

Paare bzw. zwei Personen. 

 

 

 

 

 

Unter diesem Symbol finden Sie Anregungen für 

einen Themenabend in einer Gruppe. 

 

 

 

 

 

Unter diesem Symbol finden Sie Anregungen, um 

Themen gemeinsam mit Kindern zu erleben.  

 

 

 

 

Letztlich entscheiden natürlich Sie, 

mit wem und in welcher Zusammensetzung Sie das Material nutzen. 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zeitaufwand 

 

 

 

 

Text  

 

 

 

 

Bastelmaterialien 

 

 

 

 

Musikeinsatz 

 

 

 

 

Materialbedarf 

 

 

 

 

Kopiervorlage 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

Inventar 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Lebensreise –  kooperatives Brettspiel 

Das biografische Fotoquartett  – Spielidee in Textform / Medium: Quartettspiel  

Mein Haus-Dein Haus  – Spielidee in Textform / Medium: Malen, zeichnen, schreiben 

Vergangenheit-Gegenwart-Zukunft  – einführender Text / Medium: Fragebogen  

Kopf -Herz-Hand – Spielidee in Textform, Kopiervorlage / Medium: Schreiben 

Der Park  – Spielidee in Textform / Medium: Gemeinsames Malen,  

Ich schenke  – Spielidee in Textform / Medium: Positives Feedback 

Sprüche-Postkarten  – für Stimmungsbilder, Kurzreflexionen etc. 

Methodenquartett  – finden Sie im Kinderzimmer! 

 

Vielfältigkeits -Spiel  – Spielidee in Textform / Medium: Begriffskarten mit Eigenschaften 

Prioritäten  – Spielidee in Textform / Medium: Prioritätenliste erstellen 

Familie ist wie… - Spielidee in Textform / Medium: Assoziationen zum Thema Familie 

Schwedisches Waldmärchen  – Einführender Text / Medium: Geschichte, Malen 

�

Schwedisches Waldmär chen  – Besinnlicher Text 

Du Darfst  – Einführender Text / Medium: 10 Regeln für Paare 

CD mit Entspannungsmusik 

Was mache ich / Was möchte ich  – Matrix zum eigenen Standort, Kopiervorlage  

�



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinder -Trilogie  – Spielidee in Textform / Medium: Malen 

Luftschloss  – Spielidee in Textform / Medium: Malen 

Wunschzettel an meinen Vater – Einführender Text / Medium: Text 

Pubertät  – JG Arbeitshilfe 

Methodenquartett  – Quartett mit Reflexionen und Spielen 

JG-CD – Bärenstark 

�

Sinndeuter  – Buch mit Geschichten 

Typisch  – Kurzgeschichten 

Krafträume  – Gebetbuch für Männer 

Ach! Das kleine Buch vom großen Staunen  –Texte für die Advents- und 

Weihnachtszeit 

Den Seinen gibt’s der Herr im Schlaf  – Buch mit Cartoons von T. Plassmann zu 

biblischen Weisheiten 

Gebete einer Maus  –kleines Gebetbuch für Alltägliches 

Magazin „Andere Zeiten“ –  ausgewählt der Ostergarten, inklusive Kopiervorlage 

Spiritualität –   JG-Arbeitshilfe  

Bibel-Plakate  – in Fotos übersetzte Bibelzitate 

�

Gästebuch   



 
 

 

 

Einige Tipps zum Umgang mit dem Inventar 

 
Ideen für Fotos, Postkarten, Abbildungen: 

Bilder sprechen eine andere Sprache als Worte. Sie wenden sich eher an das Unbewusste, das 

sprachlich nicht sofort sichtbare. Bilder können einen anderen Zugang zu Gefühlen oder 

Gedanken erschließen, als wenn sie unmittelbar über ein Thema sprechen. Bilder eröffnen 

einen gedanklichen Spielraum. 

Bei einem Familienkreistreffen könnten Sie die Bilder kreisförmig in die Mitte legen, lassen Sie 

allen Teilnehmern einen Augenblick Zeit, um alle Motive auf sich wirken zu lassen. Dann könnte 

jeder eines der Motive für sich auswählen, weil es ihn gerade anspricht, fasziniert oder 

interessiert. 

Entweder in der großen Runde oder zu zweit, zu dritt, kann nun ein Gedankenaustausch 

stattfinden.  

Es kann hilfreich sein, den Teilnehmern einige Leitfragen mit auf den Weg zu geben. Zum 

Beispiel:  

Was sehe ich auf diesem Bild? 

Warum habe ich diese Karte gewählt? 

Was hat das mit mir zu tun? 

 

Bilder und Karten lassen sich sowohl für einen kurzen Einstieg nutzen, zum Beispiel indem 

jeder ein Bild wählt, was die eigene Stimmung im Moment wiedergibt. 

Oder: Mit einer Abbildung wird thematische Vertiefung angestrebt: Alle nehmen sich 

gemeinsam dasselbe Motiv zur Betrachtung vor.  

 

 



 
 

 

 

 

Ideen für Bücher und Geschichten: 

Es gibt viele schöne, spannende Geschichten und Texte – doch wie sie sich in größerer Runde 

erschließen? Eine Möglichkeit ist es, wenn jemand eine Vorauswahl trifft, einen Text aussucht, 

vielleicht nach einem Thema, nach der Jahreszeit, nach dem eigenen Geschmack…. Den Text 

könnte derjenige dann vorlesen und zum Mitlesen vielleicht eine Kopie für alle verteilen.  

Mögliche Fragen für den gemeinsamen Austausch über das Gehörte und Gelesene könnten 

sein: 

Kann ich mit dem Text etwas anfangen? 

Fällt mir etwas dazu ein? 

Habe ich Fragen dazu? 

Ist es etwas Neues für mich? 

Was sind meine Erfahrungen und Assoziationen dazu? 

 

Eine weitere, besondere Möglichkeit ist die „LeseStunde“: Dabei geht es darum, sich 

gegenseitig Lieblingsbücher und Texte vorzustellen. Allerdings liest  jeder nur einen kurzen 

Abschnitt vor, ruhig ohne besondere Einleitung und das Gespräch über den Satz, den ganzen 

Text, schließlich die Bedeutung des Buches für den Vorleser kann beginnen. 

 

Eine mögliche Variante ist es, die Texte/Sätze willkürlich auszuwählen, die „OrakelVariante“: Es 

wird irgendein Buch genommen, mit geschlossenen Augen ein Finger zwischen zwei Seiten 

gesteckt und so der Satz bestimmt, um den es gehen soll. 

Nun schreiben alle Teilnehmenden auf, welche Bilder, Gedanken und Assoziationen ihnen bei 

diesen Zeilen in den Sinn kommen. Es besteht zudem die Möglichkeit, Fragen zu einem Thema 

vorab zu stellen und durch den zunächst scheinbar nicht zusammenhängenden Text „neue“ 

Antworten zu finden. Wie bei vielen kreativen Techniken bedarf es einiger Übung, außerdem 

kann es viel Spaß bereiten.   

 

 

 

 
 


